
866 Miacellen.

lieh die verstümmelte Handschrift der Argonautica des Va.lerins
Flaccns anderweit feststeht, dass es von Poggio 1417 in S. Gallen
aufgefunden ist (s. Thilo in der praefatio seiner Ausgabe des Va
lerius S. LXV f.), so ist damit zugleich für die andern, also auch
die Silven des StaUns Zeit, Ort uud Veranlassung des Fundes über
jeden Zweifel erhoben. Anch das Versehen des Politianns an der
angeführten Stelle erklärt sich nun einfach.

Göttingen. C. W ach B m n t h.

Litterarhistorisohes.

Ein nenes Stiick des Achäos.

In dem interessanten BUoherinventar a,us dem Pir1i.us, welohes '
G. Hirschfeld in der archäologisohen Zeitung, Jahrg. XXXI S. 106
hekannt gemacht hat, werden in der 15. und 16. Zeile des ersten
Bruchst.üoks aufgezählt
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Den Namen des Dichters hat der gelehrte Herausgeber natürlich
nioht verkannt. Dass nicht der obscure sicilische, sondern der be
kannte Tragiker gemeint ist, kann in einer athenischen Inschrift,
welche mehrere Stücke des Sophokles und Euripides aufführt, nicht
zweifelhaft sein. Ob in der folgenden Zeile noch ein a.nderes Drama
genannt war, lässt sich nicht errathen, wohl aber der Titel des
einen, denn für die Anfangsbuchstaben des Namens findet sich keine
andere Ergänzung als Er gi nos. Unter den Sagen von aem Kö
nige der Orohomenier, welche O. Müller Orchom. S. 207 gesammelt
hat, scheint die von Pausanias 9, 17 erzählte zu der Tragödie
eines Zeitgenossen des Euripides den geeignetsten Stoff dargeboten
zu haben: den Sieg des Herakles über Erginos, welcher durch den
Opfertod edler Jungfrl\uen erkauft wurde. Wir kennen also jetzt
19 Stücke des Achäos, ausseI' den 17 von mir behandelten den
Mo mo s a.us den venet. Scholien zu Aristoph. Frieden p. 652 ed.
Dind. und den Erginoe, ausserdem aus der von mir in den Jahrb.
f. klass. Phi!. 1866 S. 608 besprochenen Stelle des Philodemos
wenigstens etwas ziemlich sicher über den Inhalt der I I' i s, den
noch kürzlich Matz AnnaL dell' lust. 1872 S. 300 unbekannt
nennt, nämlich den Wahnsinn dea Dionysos.

Urlichs.

Kritisch· Exegetisches.

Zn den Fragmenten der griechischen Dramatiker.

Die in letzter Zeit besonders ausgebildete und tiefer begrün
dete Glossentheorie hat einerseits glänzende Resultate erzielt und
an solchen Stellen, an denen die sog. Bnchstabellkritik Nichts zu




